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Wir PIRATEN erkennen und achten die Bedeutung, die individuell gelebte 
Religiosität für den einzelnen Menschen erlangen kann und stehen für eine 
off ene, freie und pluralistische Gesellschaft ein, in der verschiedene Welt-
anschauungen und Religionen friedlich gemeinsam leben können. Gleich-
zeitig befürworten wir die strikte Trennung von religiösen und staatlichen 
Belangen und möchten die Privilegien einzelner Glaubensgemeinschaften 
abbauen. Der staatliche Einzug von Kirchenbeiträgen und die Sonderstel-
lung der Kirchen im Arbeitsrecht sind nicht gerechtfertigt. Die Erfassung 
der Religionszugehörigkeit durch staatliche Stellen muss beendet werden. 
Der gesamte Bildungsbereich muss weltanschaulich neutral sein.

DIE SCHEISS MIETEN SIND ZU HOCH

RELIGION IST PRIVATSACHE

KEIN MENSCH IST ILLEGAL

Wir PIRATEN setzen uns für eine solidarische und menschenwürdige Asylpo-
litik ein. Sie hat allein das Wohl der asylsuchenden Menschen zum Ziel, nicht 
nationalstaatliche oder wirtschaftliche Interessen. Wir befürworten off enere 
Grenzen statt der „Festung Europa“ und die freie Wahl des Aufenthaltsortes 
in der EU. In Deutschland wollen wir die Asylgründe erweitern und die Hür-
den für eine Aufenthaltserlaubnis senken. Wir wollen menschenwürdige und 
dezentrale Unterkünfte schaff en und barrierefreien Zugang zu Bildung, Kul-
tur, Sprachkursen und modernen Kommunikationsmedien sicherstellen. Wir 
wollen keine diskriminierenden Sondergesetze, sondern echte Existenzsi-
cherung, ein faires Asylverfahren, einfachere Behördengänge und das Ende 
von Abschiebungen und Abschiebehaft.

Wir PIRATEN wollen bezahlbaren Wohnraum für alle Menschen. Wenn Men-
schen aus ihren Kiezen verdrängt werden, hat das weitreichende negative 
Folgen. Diese Spirale sozialer Verdrängung (Gentrifi zierung) wollen wir auf-
halten - durch bessere Planung, umfassende Beteiligung der Betroff enen 
und dadurch, dass wir soziale Aspekte stärker berücksichtigen. Um vielfälti-
ge Kieze zu erhalten, sind alters- und familiengerechter Sozialer Wohnungs-
bau und verstärkter genossenschaftlicher Wohnungsbau unabdingbar. Wir 
wollen Modernisierungsumlagen abschaff en und die fi nanziellen Belastun-
gen durch energetische Sanierungen bei Neuvermietung und Grundmieter-
höhung begrenzen. Das Gleichgewicht zwischen Eigentümer- und Mieter-
interessen wollen wir durch Stärkung der Mieterrechte wieder herstellen.

SynchronsprecherinPunkrockSängerinReisende(Vorzugsweiseauf Segelschiffen)

MotorradfahrerWassersportlerWeltreisenderDigital AborigineeFreelancer

Schornsteinfeger„flotteFrisur“KaffeejunkieFreiheitstattAngst

MotorradfahrerWassersportlerWeltreisenderDigital AborigineeFreelancer

Schornsteinfeger„flotteFrisur“KaffeejunkieFreiheitstattAngst

Anne Helm
Neukölln, Wahlkreis 82

Sebastian von Hoff
Friedrichshain/Kreuzberg/Prenz‘L‘Berg Ost, Wahlkreis 83

Frank röder
Tempelhof-Schöneberg, Wahlkreis 81


